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Beilage z« Rr . S« der Karlsruher
Freitag , 24 . April 1885 .

Hroßherzogttzuw Waden .
Karlsruhe , den 23 . April .

* (Bo » - - » „ Beiträgen zurStatistik der inneren
Verwaltung deS Großherzsgthnms Baden ") , her -
auSgegeben vom Ministerium deS Innern (Karlsruhe , Chr . Fr .
Müller 'sche Hosbuchhavdluug ) , ist das dreiuudvierzigste Heft
erschienen . Dasselbe behandelt die Volkszählung im Großherzog -
thum Baden nach der Aufnahme vom 1 . Dezember 1686 . H . Theil -

Sekill . (Bürgerausschuß .) Auf der Tagesordnung der
unter dem Vorsitz deS Oberbürgermeisters Lauter am LO . April
abgehaltenen BürgerauSschuß -Sitzung befindet sich die Berathung
deS GemeindevoranschlagS für 'S Jahr 1385 . Der Vorsitzende
theilt mit , daß der Stadtrath zu den von der Prüfungskommission
der Stadtverordneten zum Voranschläge gestellten Abänderungs¬
anträgen seine Zustimmung erklärt habe . Der Obmann deS
Stadtverordneten -Vorstands , Bankier K - A . Schneider , führt an ,
daß der geschäftSleitende Vorstand , ähnlich wie in den vorher¬
gehenden Jahren , eine größere Anzahl der Stadtverordneten zur
Prüfung des Voranschlags zugezogen habe ; dieselbe sei in fünf
Sitzungen erfolgt und seien nur wenige AbäuderungSanträge zu
stellen gewesen . Im allgemeinen könne er konstatire « , daß die
wirthschaftliche Lage der Stadt eine günstige zu nennen sei. Dies
'sei hauptsächlich zu verdanken den schönen Ergebnissen deS Gas¬
werks und der Rbeinbaho , sowie auch dem Zuschuß anS der städt .
Spar - und Pfandleihkafse . AuS dem Vorjahre sei ein ganz be¬
deutender Kafsenvorralh in das Jahr 1885 überaegangen , nämlich
236,497 M . , doch sei derselbe gegenüber dem Voranschlagsjahre
1884 , woselbst er 297,000 M . betragen habe , nicht unbeträchtlich
zurückgegange ». Die Umlagen hätten um etwa 50 Prozent höher
gegriffen werden müssen, wenn nicht der bedeutende Kaffenvorrath
vorhanden gewesen wäre . Alle Einnahmeposten seien vorsichtig
und mäßig gehalten , während die Ausgabeposten so gegriffen
seien . daß auch an diesen Ersparnisse zu erzielen sein dürften ;
man könne daher anuehmen » daß auch am Ende deS laufenden
Jahres sich ein namhafter Kaffenvorrath ergeben werde . Soviel
scheine aber sicher zu sei» , daß an eine weitere Ermäßigung der
Umlagen zunächst nicht mehr werde gedacht werden können . Die
Gesamwtsteuerkapitalien hätten betragen 1384 302 Millionen und
1885 318 Millionen , die umlagepflichtigen Steuerkapitalien 1884
179 Millionen und 1885 187 Millionen ; der größte Zuwachs
habe sich bei den Kapitalrentensteuer - Kapitalien ergeben , nämlich
von 146 Millionen im Jahr 1S84 auf 156 Millionen im Jahr
1885 , auch die Häuser - und Erwerbsteuer - Kapitalien seien etwas
angewachserl . Durch Umlagen seien aufzubringen 413,188 M .
gegen 395,500 M . im Jahr 1884 . Der Hauptaufwand der Stadt
entfalle auf die Schulen mit 475,235 M . , ein Theil hieran werde
zwar durch Schulgelder und Staatsbeiträge gedeckt , doch hätte
die Gemeinde immerhin noch 281,910 M - oder etwa 59 Prozent
auS eigenen Mitteln aufzubringen , wovon 53,300 M . aus den
Reinerträgniffen der Spar - und Pfandleihkafse entnowmm wür¬
den ; weitere 30,000 M . aus dieser Kaffe dienten zur Abwicklung
der Bürgerwitwenkaffe -Angelegenheit . Für Besoldungserhöhungrn
städt . Beamten und Angestellten seien 13,000 M . vorgesehen ,
während im vergangenen Jahre ebenfalls namhafte Erhöhungen
bewilligt wurden ; die Prüfungskommission sei nun aber einstim¬
mig der Ansicht , daß die Besoldungen nunmehr eine solche Höhe
erreicht hätten , daß man diefelbe vorerst für abgeschlossen halte ,
und dürfe daher die Erwartung auSgefprochen werden » daß
neue BesoldungSerhöhungen in nächster Zeit nicht in Anforde¬
rung gebracht werden . Ein größerer Posten im Betrag von
12,000 Mark für Herstellung eines Oberlichts im RathhauS -
Saal und für Beschaffung von Glasgemälde - Fenstern in den¬
selben sei abgesetzt worden . Die Prüfungskommission sei der
Ansicht gewesen , diese Summe vorsorglich für Ucbernahme der
Straßenreinigung durch die Stadt in den Voranschlag wieder ein-
zustellen . Nachdem die Verhältnisse der Stadt von Jahr zu
Jahr großstädtischer werden , s:i es an der Zeit , daß die Stadt
auch die Straßenreinigung übernehme . Durch die vorsorgliche
Einsetzung der Summe zu bemerktem Zwecke gebe man auch dem

' BürgcrauSschuß die Möglichkeit , sich darüber auszusprechen , ob
derselbe mit dem Gedanken einverstanden sei. Schließlich wolle
er bemerken, daß die Kommission mit Freuden allen Anforderun¬
gen zugestimmt habe, welche bezwecken, die wirthschaftliche Lage
der Stadt und das Blühen und Gedeihen derselben zu fördern .
Der Vorsitzende , Oberbürgermeister Lauter , bemerkt , daß der
Stodtrath mit der Prüfungskommission der Stadtverordneten der
gleichen Ansicht sei , daß , nachdem nunmehr die Gehaltsverhält -
uiffe der städtischen Beamten geregelt , dieselben auch für die
nächste Zeit als abgeschloffen anzusehen seien . Die Ueberuahme
der Straßenreinigung sei im Stadtrath auch erwogen worden ,
könne aber erst nach Beendigung der Kanalisation der Stadt
durchgeführt werden ; eS sei jedoch nichts einzuweuden » wenn die
vorsorgliche Einstellung einer Summe stattfinde . Es wird nun¬
mehr in die Einzelberathuog der Voranschläge eingetreten und
berichtet Stadtv . Reiß über die Voranschläge des Realgymna¬
siums , der Realschule , der Gewerbeschule , der Handelsschule , der
Höheren Mädchenschule und der Volksschulen , welche sämmtlich
genehmigt « erden . Zu dem letzteren Voranschlag knüpft Bür¬
germeister Schuetzler die Bemerkung , daß die Schülerzunahme
auf Beginn des neuen Schuljahrs voraussichtlich 350 bis 400
betragen werbe ; eS werde der Stadtrath demnächst mit einer
dringlichen Vorlage wegen Erbauung eines neuen SchulhauseS
wieder vor den Ausschuß zu treten haben . Zu der Position für
die Schiilerkapellen , 600 M . im Voranschlag der Volksschulen ,
bemerkt Stadtv . Mosetter , daß vom sittlichen und Pädagogischen
Standpunkt es allein richtig sei , wenn die beiden Schülerkapelleu
m den Dienst der Schule genommen werden . Ueber die Voran¬
schläge deS Friedhofs und der Wasserleitung , welche ebenfalls
»ach Antrag genehmigt « erden , berichtet Stadtv . Schüffele .
Stadtv . Kendrick bringt zur Sprache , daß , da die Rohrstränge
der Wasserleitung seitlich in die Straßen eingelegt seien, bei Be¬
rechnung der Kosten für Wofferzuführuugen Ungleichheiten ent
stünden , indem die Hausbesitzer je nach der Entfernung der Ge
bäude von dem Rohrstraog . was namentlich für die entfernter
uegmden in breiten Straßen in Betracht käme, au den Kosten
Ur trage » hätten . ES dürfte sich empfehlen , die Berechnung der
« uleitungskoften von der Mitteloxe der Straße an zu rechnen .
Stadtv . Schüffele unterstützt das eben Gesagte , worauf Ober¬
bürgermeister Lauter in diesem Sinne Abhilfe io Aussicht stellt .

Ueber den Voranschlag der Badanstalten (Bierordt - Bad und Rhein - !
bad) berichtet Stadtv . Herrmann .

Zu diesem Voranschlag gibt Stadtv . Schüffele ihm gegenüber
ausgesprochenen Wünschen bezüglich der Badanstalten in Moxau
Ausdruck , einmal im städtischen Rheinbad weitere Auskleidekabi -
nete zu beschaffen , sodann zu erwägen , ob nicht die im Rhein¬
hafen befindliche Damen - Schwimmbad - Anstalt , fei es auch durch
eine Subvention seitens der Stadt , eine Verbesserung erfahren
könne, worauf Oberbürgermeister Lauter bemerkt , daß die Frage
der Vermehrung der Auskleidekabinete auch schon im Stadtrath
berathen worden sei , einige Abhilfe ließe sich nur ermögliche «
durch Umwandlung von allgemeinen Auskleidekabinete » in Eia -
zelkabinete . wollte man aber gründlich abhelfen , so seien .bamit
große Koste« verknüpft und müßte dann eine Summe in den
nächstjährigen Voranschlag eingestellt werden . Das Damrn -
Schwimmbad sei einer Verbesserung sehr bedürftig , der Unter¬
nehmer habe auch schon Unterstützungen seitens der Stadt erhal¬
ten , allein in den freien Rhein könne dasselbe nicht verbracht wer¬
den , dazu sei eS zu schwach gebaut . Wollte man die Sache
weiter verfolgen , so wäre ein Aufwand von etwa 15.000 M . für
Erstellung einer neuen Badeanstalt erforderlich . Stadtv . Schüffele
glaubt , wenn für ein Herrenbad ei« Aufwand gemacht worden
sei, dürfte er auch für Errichtung eines Damenbades angebracht
sein. Stadtv . F . Schmidt bringt die Errichtung eines öffent¬
lichen BadePlatzeS für die ärmere Bevölkerung in Anregung .
Hierzu bemerkt Oberbürgermeister Lauter , daß dem BürgerauS -
schuß voraussichtlich noch in diesem Jahre eine Vorlage wegen
Errichtung eines VolkSbadeS in der Nähe der Pfützner ' scheu
Bleiche unterbreitet werde . Bürgermeister Schuetzler bemerkt
noch » daß bereits im letzten Sommer durch ein Abkommen mit
dem Besitzer des Beiertheimer Bades ermöglicht worden wäre ,
den Schülern der Bolkschule Gelegenheit zur unentgeltlichen Be¬
nützung deS dortigen Bades zu geben . (Bekanntlich hat der
Stadtrath auch für ein Freibad in der Alb oberhalb der Militär
Schwimmschule Sorge getragen . ) Nachdem noch Stadtv . Den «
ler der wohlthätigen Wirkung der Kaltwafferanstalt des Vierordt
Bades lobende Ecwähanag gethan , wird der Voranschlag ge¬
nehmigt . — Stadtv . L. Schwiadt , Berichterstatter über den Vor¬
anschlag der GaSwerks - Kaffe, führt au , daß man gerne vernom¬
men habe , daß der Stadtrath den Gaspreis für den Verbrauch
beim Motvrenbetrieb bedeutend ermäßigt habe , wodurch cs nun¬
mehr manchem Industriellen ermöglicht werde , Gasmotoren ein-
zuführen . Oberbürgermeister Lauter bemerkt , daß durch die
Preisermäßigung deS GaseS für Motoren sich in der ersten Zeit
ein Ausfall ergeben werde , der sich aber voraussichtlich später
wieder decken werde . Auch den Preis der Koke habe der Stadt¬
rath zu ermäßigen beschlossen , so daß er jetzt für den gleichen
Heizeffekt mit dem Kohlenpreis gleich stehe. — Die Stadtv .
Ettlinger und K . A. Schneider berichten Erster « über den Vor¬
anschlag der Rheinbahn -Kaffe , Letzterer über den der VerbrauchS -
steuer -Kasse, die zu Beanstandungen keinen Anlaß geben .

Zum Voranschlag der Stadtgarten -Kaffe , Berichterstatter Stadtv .
Dengler , wird der Wunsch ausgesprochen , die Reparatur der
alten Stühle möglichst zu beschränken und die hiefür vorgesehenen
Mittel besser zur Anschaffung weiterer neuer Stühle zu verwen¬
den . Oberbürgermeister Lauter ist angesichts des bei Vergebung
der Beschaffung neuer Stühle erzielten billigen Angebots von
3 M. 50 Pf. für den Stuhl der gleichen Ansicht und glaubt,
daß statt 6oO Stühlen nun bis zu 900 beschafft werden könnten .
Stadtv . L. Schwindt bringt die Frage einer ausgiebigen Ven¬
tilation der Festhalle zur Sprache und ersucht den Stadtrath , der
Lösung der Frage näher treten zu wollen . Stadtv . Rothmann
weiSt auf den bei Aufführung der Matthäus -Passion zu Tage ge¬
tretenen Mißstand bin , daß die Zugangsthüren beim Hauptein¬
gang nur nach außen und nicht auch nach innen geöffnet werden
können , bei Eröffnung der Zugänge sei ein ganz schreckliches
Gedränge entstanden . Dem entgegnet Oberbürgermeister Lauter ,
daß die Zugangsthüren sowohl nach außen als nach innen zu
öffnen seien , wünsckenSwrrth sei , daß das Publikum die Sitte ,
wie sie in andern Städten besteht , nämlich das Reihenbildeu ,
auch hier anuehmen würde . dann würde das Gedränge , wie eS
hier bei Kassenöffnungen vorkommt , vermieden werden . Bezüg¬
lich der Bentilalivnsfrage bemerkt Redner , daß diese eine äußerst
schwierige sei . Auch in der Stadlgarten - Kommisstoa habe mau
hierwegen schon öfters Berathung gepflogen , sicher sei» daß wenn
eine auSgiedige Ventilation erreicht werden wolle , dies mit großen
Kosten verknüpft sei , auch laufe man Gefahr , daß dann in einem
so «roßen Raume leicht Zugluft verursacht werde . Uebrigens
werde er die Sache in einer der nächsten StadtgartenkommisstonS -
Sitzuvgen wieder ausgreifen . — Der Voranschlag der Armenkasse ,
Berichterstatter Stadtv . Hündle , wird ohne Beanstandung gut¬
geheißen . — Ueber die Voranschläge der Krankenversicherungs -
Kaste , der Gemeinde - Krankeuvirsicherungs - Kasse und der Kranken¬
haus -Kaffe berichtete Sladtv . Waltz mit Antrag auf Genehmi¬
gung . Stadtv . F . Schmidt wünscht , daß Anordnung getroffen
werden möchte , daß bei Verabfolgung deS Anmeldescheines für
in Dienst getretenes Personal auch gleich eia Abmeldeformular
verabfolgt werde , da fttzt öfters Strafen erfolgten wegen unter¬
lassener Abmeldung . Bürgermeister Schuetzler befürchtet , daß
wenn ein Abmeldeschein gleich bei der Anmeldung verabfolgt
werde , der Schein eben einfach verloren gehe. Ja der Geschäfts¬
welt sei allgemein bekannt , daß bei erfolgendem Austritt das
Personal abgemeldet werden müsse ; wenn dies daun unterbleibe ,
so müßten kleine Erinnerunasstcafen erkannt werden . Bedenk¬
licher seien derartige Unterlassungen bei der Gemeinde - Kranken¬
versicherung , da im Falle einer Erkrankung einer nicht versicher¬
ten Person der Arbeitgeber unter Umständen für die Verpsle -
gungskosten bis zu 13 Wochen aufzukommen habe . Stadtv .
Schüffele hält die Errichtung eines zweiten Schalters in dem
Bureau der Krankeoversichernvg für dringend nothwendig . Bürger¬
meister Schuetzler erkennt den Mißkaud an und bemerkt » daß
demselben in nächster Zeit abgeholfen werde . Weiter theilt der¬
selbe mit , daß die Zahl der in der ambulatorischen Klinik behan¬
delten Personen in den letzten Monaten durchschnittlich 1500 be¬
tragen habe » im letzten Monat sei dieselbe sogar bis zu 1800
angestiegen . — Stadtv . Mörstadt empfiehlt die Voranschläge der
städt . Hypothekenbank und der Spar - und Pfandleih - Kaffe zur
Genehmigung unter Hinweis auf das von dem Obmann der
Stadtverordneten bezüglich der Gehaltsverhältaiffe der Beamten
Gesagte .

Bei Berathung des Stadtkaffe -Voranschlags , Berichterstatter

Stadtv . Heidenreich , bringt Stadtv . Hündle die Verlegung der
Komposthaufen beim Gegenreservsir in Anregung , waS Ober¬
bürgermeister Lauter in Aussicht stellt, sobald die Verlegung deS
ebendaselbst befindlichen Material -Lagerplatzes thmilich sei , inzwi¬
schen fei beabsichtigt , dieselbe» durch anzupflauzende Taunen -
bäumchen thunlichst zu verdecke » . Stadtv . K . A. Schneider klagt
über die Belästigungen , welche durch den Rauch der beim Kanal¬
bau in Verwendung befindlichen Maschinen verursacht werden ,und ist der Ansicht , daß schlechtes Kohleumaterial hieran Schuld
trage , man solle dem Unternehmer anfgrben , daß er ausschließ¬
lich KokS verwende . Oberbürgermeister Lauter bemerkt , daß
Abhilfe bereits getroffen worden fei. Stadtv . F . Schmidt empfiehlt
die Baumpflanzungen im Inner » der Stadt durch häufigeres
Düngen der städtischen Fürsorge . Oberbürgermeister Lauter sagt
hierauf , daß möglichste Aufmerksamkeit ans daS Gedeihen der
Bäume gerichtet werde . — Bei der Gehaltsfestsetzung für de»
Vorstand deS städt - Wasser - und Straßenbau -AmtS entspinnt sich
eine Diskussion , an welcher sich die Stadtv . Ludin , Bürgermeister
Schuetzler und Stadtv . Fieser betheiligen , worauf die Gehalts -
festfttzung nach Antrag des Stadtverordneten -Vorstands genehmigt
wird . Stadtv . F . Schmidt fragt , « er für die Koste» der Wiederher¬
stellung der in Folge der KanMationSorbeite « durch Fuhrwerke be¬
schädigten Gehwege aufzukommen habe, worauf Oberbürgermeister
Lauter den Kanalbau -Unternehmer alS hiezu für verpflichtet bezeich¬
net . Stadtv . Wittmann spricht noch einen auf Verbreiterung der
Gehwege in der Erbpriuzenstraßr beim FriedrichSplatz bezüglichen
Wunsch auS . Buch hier stellt Oberbürgermeister Lauter nach
beendigter Kanalisation Abhilfe in Aussicht . Hiemit ist die Vor -
anichlagSberathung beendigt . Bei erfolgter namentlicher Abstim¬
mung wird der Gemeindevoranschlag mit den getroffenen Abände¬
rungen und die Erhebung einer Umlage von 22 Pf . vom Grund -
und Hänsersteuer -Kapital , 17,6 Pf . vom Erwerbsteuer - Kapital
Art . 1 lt . , 13,2 Pf . vom Erwerbsteuer -Kapital Art . 1 S . und
7,7 Pf . vom Kapital -Rentensteuer- Kapital von 82 Abstimmende»
einstimmig genehmigt .

* Heidelberg , 22 . April . (Das hiesige Lokalkomits
für Sammlung von Beiträge » zur Errichtung
eines Geibel - Denkmaks in Lüde ck) beabsichtigt dem¬
nächst eine Geibel - Feier zu veranstalte «, welche , veranlaßt durch
Herrn Professor v . Dahn , unter der Leitung der Herren Pro¬
fessor Meyer v . Waldeck , Musikdirektor Boch und Seminar -
Musiklehrer Wolfram außer I . S . Bach 'S -4-woII - „Tripelkonzert "
nur Aufführungen Geibrl 'scher Werke zum Inhalt haben und
sich trotz der Lockungen eines blüthenreichen Lenzes doch wohl
um so anziehender und lohnender gestalten wird , als bei der
theatralischen wie musikalischen Produktion unsere Dilettanten und
der Gemischte Chor wetteifern werden, um daS Bewußtsein einer
Ehrenschuld an den vaterländischen Sänger auch in Heidelberg
zu lebendigem und würdigem Ausdruck zn bringen .

I. Lahr , 22 . April . (Singvereio . — AbschiedSfeier .)Neulich Abend fand in den Räumen deS Kasino eine von der
Kastliogescllschaft und dem Sivgverein gemeinschaftlich arrangirte
AbschiedSfeier zu Ehren deS von hier nach Freiburg versetzten
Oberzollinsprktors , Herrn Neumann , statt , welche , unter allge¬meiner Betheiliguug , sehr gelungen verlief und Zeugniß gab vonder großen Achtung und Werthschätznng , welche der als tüchtigerBeamter , wie als liebenswürdiger , anregender Gesellschafter gleichbeliebte Mann in allen Kreisen genoß . Durch seinen Abgangerleidet besonders der Singvrrein einen sehr schweren Verlust ,denn Herr Neumann hatte nicht nur demselben als eifriges Mit¬
glied angehört und in kritischen Momenten gute Dienste geleistet ,fondern auch seit geraumer Zeit in aufopferndster Weise die Lei¬
tung der Hebungen und Ausführungen deS Vereins übernommen
und , wie von allen Musikfreunden und Verständigen dankbar an¬erkannt wurde , mit ebenso viel Sachkenntniß und Geschick als
Hingebung und Erfolg durchgeführt . Die AbschiedSfeier beganndenn auch mit einem seinem Meister z« Ehren gegebenen KonzertdeS SivgvereinS , in welchem der Gefeierte zum letztenmale diri -
gjrte . Lebhafter Beifall lohnte die gelungenen Gesangs - und
Jnstrumentalvorträge . Au daS Konzert schloß sich ein Bankett
an . welches , durch zahlreiche Tnvksprüche , durch daS Spiel der
Stadlkapelle und Gesangsvorträge gewürzt und belebt , zu einer
schönen gemüthlichen Feier sich gestaltete . Hr . Stadtdirektor
Winther . Vorstandsmitglied des SingvereinS . schilderte nament¬
lich in trefflicher Rede die Verdienste deS Scheidenden um die
Befestigung und Förderung des Vereins und forderte dessen
Mitglieder auf , ihre Dankbarkeit und Anerkennung für ihren seit¬
herigen Dirigenten durch treues Festhalten an dem Singverein
und thatkräftiae Unterstützung und Pflege seiner schönen und
edlen Bestrebungen für alle Zukunft zu bethätigea . eine Auf¬
forderung , welche auch der Gefeierte selbst durch eine ähnliche
Bitte bekräftigte und auf das Lebhafteste befürwortete . Zu später
Stunde erst endete die Feier , von welcher Herr Oberzollinspektor
Neumann die Ueberzeugung mituehmen durfte , daß die Lahrer
ihn ungern aus ihrer Mitte scheiden sahen und ihm ein freund¬
liches Andenken bewahren werden .

Verschiedenes .
— Berlin , 21 . April . (Mehr als 400 alte Häuser ),

so schreibt die „ Nat . -Ztg .
" . werden im Laufe des Frühjahrs

in Berlia abgerissen werden. Mit ihnen fallen die letzten
Schlupfwinkel , welche im Herzen der Stadt hem Gesindel als
Zuflucht dienten . In der FricdrichstraKe wicd ig üieser Beziehung
gewaltige Säuberung gehalten . Mehr als ein Dutzend Häuser ,welche di- unausgesetzte Beobachtung der Pottj -l erforderte » ,verschwinden vollständig , darunter KaeiPeß Ddrffjx »- Rangesbis zu den . echten Bier - und Weinstuben ", in denen der . gsnlle -n>Lll tlüek " seinen Raub zu virgeuden pflegte .

"
- Minden , 21 . April . (Um fünf Pfennige .) Nochnicht dagewesen dürfte sein , was sich dieser Tage hier zugetragenhat . Eine krank daroiederliegevde Arbeiterfrau forderte von ihremManne fünf Pfennige zur Beschaffung von Zinksalbe , deren siebedurfte . Der Mann brauste auf : „Schon wieder Geld ! Schonwieder fünf Pfennige ! Da will ich mich doch lieber aufhängen ! "

Sprach 's , ging in einen Nebenraum und erhängte sich an einem
Strick . Er wurde dort aufgefunden , ehe noch alles Leben aus
ihm entwichen war , und abgeschnittm . AlS sich der Frevler erholt
hatte , wurde er zu seiner Persönlichen Sicherheit in Polizeihafl
genommen . Das arme Weib ist gestern ins städtische Kranken¬
haus übergeführt worden .
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Berloosuugeu . Stadt ParssWO -WrMLoose vom

Jahre 1871 . Ziehung am 20 April . Auszahlung am 5 - Mm

188b . Hauptpreise : Nr . 16338 ä 100 .000 Fr . Nr . 409171

I2273S9 ä bO.OOO Fr . Nr . 93931 118504 201883 569339 685044

801285 912767 1137754 1209588 1263629 ä 10 .000 Fr . Nr .

230950 1107643 502021 799227 943568 1223134 1216506 521348

40465 78870 816914 423321 947978 502027 802437 118505

52134S 118510 1063336 518655 1165984 108162 1272304 668724

927048 1165987 542868 422227 817122 S22360 521350 1107650

855031 1038806 1079570 370164 784063 1029299 848188 490832

1089482 953635 579236 802431 1223085 1M2569 576721 476296

657700 71846 614551 1090370 1005199 373518 300208 401085

802435 1012563 947974 IMSI ^MrAWMS 1003847 425353

1038310 1198207 1163345 1079561 95W91 747k40 4046 ? 178046

963980 797633 3-3258 4 1000 Fr .
0 . Mannheim . 22 . Aprik . (Hopfen - Markt .) Die

Zufuhr seit letztem Bericht betrug 103 Bollen , wovon 53 Ballen

verschiedener Sorten ä 44^ ?5 Mk . . je nach Qualität und Be¬
schaffenheit verkauft wurden ^ — Am Platze fanden Umsätze in
Prima Sorten statt , woriMer Witrtemberger ä 80 —88 Mk . .
Holledauer Siegelhopfrn 4 90 Wk . tu erwähne » stad . Die
Stimmung ist ruhiger , jedoch bleiben Prim » Witrtemberger , sowie
billige Sorten für den Export gesucht.

Köln , 22 . April . Weiten looo hiesiger 18.50, 1« w fremder
18 70 . Per Mai 18.40 . per Juli 18.90 . Roggen looo hiesiger
15.50 , per Mai 15 .40 , per Juli 15 .60 . Rüböl >«« > mit

Faß 26 .40 , per Mai 26,40 . Hafer lo« , hiesiger 15.70.

Bremea . 22 . April . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white Iv« > 7 . 10 , Per Mai 7 . 10 , per Juni 7 .20 , per Juli
7 .30 , per August -Dez . 7 .55 . Matt . Amerik . Schweineschmalz
Wilcox nicht verzollt 37 .

Pest , 22 . Avril . Weizen looo fest , per Frühjahr 9 .25 G . <
9 .30 B . , per Herbst 9 .37 G . . 9 .39 B . Hafer per Frühjahr
7 .40 G . . 7 .45 MaiS per Mai -Juni 6 .32 G . , 6 34 B . Kohl -

repS per August —Septbr . 13V« ä 13°
« . Wetter : prachtvoll .

Paris , 22 . April . Rüböl per April 64 . — , per Mai 64 .20,

Slif . H . Em .Linz - B . Ibr . fl . —
4 Goithardbahn F : . 104" /. ,
5 Böhm . West -Bahn fl . 237°/4
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl

Per Mai -August 65. —. Per Sept .-Dez 67.50 . Behauptet . — Spi¬
ritus per April 44 .50, per Sept . - De ». 44 . 70. Still . — Zucker
weißer disp . Nr . 3. per April 41 .70. per Okt .-Jau . 44 80.
Träge . — Mehl . 9 Marken , per April 47 .50 , per Mai 48 .50 , Per
Mai -Aug . 49 .60, Per Juli -Au « . 50 .40 . Behauptet . — Weizen Per
April 22 .90 , per Mm 23 . 10, per Mai - Aug . 23 .90, Per Juli -

Aug . 24 .30 . Behauptet . — Roggen per April 17 . — , per Mai
17 .20 , per Mai -Aug . 17 .50, per Juli -Aug . 17.70 . Behauptet . —

Talg , disponibel 73. — . — Wetter : schön.
Antwerpen , 22 . April . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)

Raffimrt . Thpe weiß , diSp . 17V, . Still .
New - Aork , 21. April . (Schlußkurse .) Petroleum in New -

Nork 8 , dto . in Philadelphia 7' /, , Mehl 3 .75, Rother Winter -

Welze» 1 .01 V, , MaiS (old mixed) 54V« , Havanna -Zucker 4 .42V, ,
Kaffee . Rio good fair 8 .45 , Schmalz (Wilcox ) 7 .50 , Speck 6*/«,
Getreidefracht nach Liverpool 4V, .

Baumwoll - Zufuhr 4000 B . , Ausfuhr »ach TroßbritatMirn
7000 B ., dto . nach dem Lontinent — B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .
' 7

--- 13 Ruck., 1 Gulden o. W .

99
101V.

102 ' V

TtaatSpavier «.
Bades 3 ° , Obligat , st

. 4 . fl.
, 4 , M . rrnr

Bayer « 4 Obligat . M - 102" /. ,
Deutschl . 4ReichSs »l .M . lOSVi«
Preuße » 4V, "V, Csns . M . 103V. »

. 4°/-. Tonsols M . 103V. «
Wtds . 4V,Odl .v -78/e» M . 105V.

- 4 Obl . v. 75/80 M . 103V,
Oesterreich 4 Goldceutr K. 85"/.

, 4V. Silberr . fl . 65°/«
» 4V, Papierr . fl . 65V.

5Papierr . v .1881

- r Rml., 1 Franc — 8» Pf «.

st.
Sr .

llugaru 4 Goldrentr
Italien 5 Rente
5°/, Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 L

. 5Obl . v. 187? M .

. bll . Orientanl . PR .

. 4 Tont . v . 1880 R .
Serbien 5 Goldrente

76V.
92V»

102-/S
86

90V,
55V«
74V.

82" /i °

Schwed . 4 in Mk .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schw .4V,Bernv . 1877F .

. 4«/o Bern 1880 F .
Egypten 4 Unif . Obligat .

Bank - Aktien .
4 '/zDeutscheR .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl .
4 DiSc .-Kommand . Thlr .
5 Frankf . BankvereioThlr .
5 Oest . Kreditanstalt st.
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
5D . Effekt -u .Wechsel-Bk .

40V» einbezahlt Thlr .
Siseuvahu -AMe « .

4 Heidetberg -SpeyerThlr . —
4 HeffLudw .-Baha Thlr . —
4Meckl .Friedr . -FranzM . 187°/.
4V, Pfäl ». Maxbahn fl . 130°/.
4 Pfälz . Nordbaho fl . 99' /.
Elisabeth Pr .-Akt. fl . 192V,

99V.
57/ «

100V»
10IV,

60V,

141°/.
117
144

I41V, ,
I87 °L.

77V,

112°/.

121'/«

5 Oest .Araoz -St .-Bahufl .
5 Oest . Süd - Lombard st.
5 Oest . Nordwek fl .
5 „ , lut . 8 . fl.
5 Rudolf

105V«
136V,

141
148V,

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 97°/«
5Mähr . Gren »-Bahn fl . 70V.
5 Oest - Nordwest - Gold -

Obl . M . 103" /. ,
5 Oest . Nord « , lät . L . fl . 82V,
5Oest . Nordw . 1-it . 8 . fl. 82
4 Vorarlberger fl 73V
3 Raab -Oedenb -Ebenf . Gold

steuerfrei M . 66
4 Rudolf (Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei 96V»
6 Buffalo N .-Y . L Phil .

Eons . BondS 36V,

6SoutheraPacific ofCal .I -Vl . 93°/«
riibel » Swck. , o Pf, ., I Work Bank» — I Rmk . oo Psg.

105
98

98V«
102°/«

61
loiv.

78" /,

5 Gotthard IV ser . Fr .
4 . . ^Schwerz . Central

Süd -Lomb . Prior , fl .
SÜd - Lomb . Prior . Fr .
Oest . Staatsb . - Prior .fl .
dto . l - VIH 8 . Fr .
Livor . l ->t . 6 . u . vxFr . 62V.
ToScan . Eeulral Fr . 98" /, ,

5Wcstsic .Eisb .1830stfr . Fr . 100" /„
Pfaudbrtefe .

4 Rh . Syp . - Bk .-Pfdbr . -
5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred .

Verl, ä iio M . —
4 dto . ä 100 M .
4V,Oest .B . - Crd . -Anst . fl .
5 Ruff . Bod .-Tred . S .R .
4°/» Süd -Bod . -Tr .-Psdb .

4Mein .VrPfdd .Thlr .100 1I4V ,
3 Oldenburger Thlr . 40 12t
tOest « r . v . 1854ff . 250 113
5 . V. 1860 . 590 115°/«
4Raab -GrazerTvlr . 100 93V«
UuverzinSlicheLoose pr .Stück

35 - t'oase S63 .—

100
101V.

BerztnSltche Loose .' i -Mi ,
^

101

SV, Tölu -Miud .Thlr . IM 125V,
4 Bayrische . IM 13oVi»
4 Badische „ IM 129V»,

Badische fl . 35 - Loose 263 .
Braunschs .Thlr .20-Loose 94 .80
Oest . fl . lOO-Loosev - 1864 293 .50
Oesterr -Kreditlo ose fl . IM
von 1858 — . —

llngar .StaatSloosefl .100 217 .—

Ansbacher fl . ? -Loose 29 20
Augsburger fl . 7-Loose 26 40
Freiburger Fr .lS -Loose 23 .70
MailänderFr .lO-Loose 1430
Meiniugerfl .? °Loofe 24 .—

Schwed . Thlr .10-Loose 65 .—

Wechsel « uv Torten .
Paris kur» Ir . IM 80 75
Wien kurz fl . IM 162 .60
Amsterdam kurz fl .1M 169 .05
London kur» 1 Pf . St . 20 .47

Dollars in Gold 4 .17 —21
20 Fr . -St . 16 .11—15
ZovreiguS 20 .37—41
Obligationen and Industrie -

Aktien .
4 Karlsruher Obl . V.187S —
4 Mannheimer Obl . —
4 Freiburg , —
4 Konstanter
Ettlinger Spinner « .o.ZS .
Karlsruh .Maschineuf .dto .
Bad . Zuckers. , ohne ZS .
3°//jDeulsch .Phüa .20VoEz .
4 Rh . Hypoth .-Bank 50°/,

de, . Tbl .
5 Westeregeln Alkali

Yp . Obl . d . Dortmund ,
man

5 Hyp . Aul . der Oest . Alpin
Montgs

Reichsbaak Discont 4V,V»
Franks . Bank . DiScoat 4Vr°/»

Tendenz : —.

143
141V,

82V,
175

115V.
129 V. .

IM

P .59 . Amtsgericht Gillinge « . Gemeinde Schönenbach .

Oefferrtliche Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Schönenbach betr .
Auf Gruud . des Gesetzes vom 5 . Juni 1860, Reg .Bl . Nr . 30 , Seite 214 ,

und vom 28 . Januar 1874 , Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . V , Seite 44 ,

werden fämmtliche Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder

UnterpfandSrechten in den hiesigen Grund - und Unterpfandsbüchern seit länger

als dreißig Jahren bestehen , hiermit aufgesordert, die Erneuerung der Einträge
in der nach § 20 der Vollzugsoerordnung vom 31 . Januar 1874 vorgeschriebe¬

nen Weise nachzusuche« , wenn die in den Einträgen bezeichnetcn Ansprüche

noch zu Recht bestehen.
Die innerhalb sechs Monat .' n nach Erscheinen dieser öffentlichen Mah¬

nung nicht erneuerten Einträge werden » ach Artikel 4 deS Gesetzes von Amts -

Wegen gestrichen , beziehungsweise für erloschen erklärt .
Ein Berzrichniß der seit länger als dreißig Jahren in den hiesigen Grund -

uud Unterpfandsbüchern eingeschriebenen Einträge liegt in dem hiesigen Raths -

zimmer zur Einsicht auf .
Schönenbach , den 20 . April 1885.

Das Pfandgericht . Der BeceinigungSkommiffär :

_ Bärmann , Bürgermeister ._ K ctterer , Rathschreiber ._

P .45 . EtadtgemernveKehl .

Oefferrtliche Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Stadtgemeinde Kehl betr .
An fämmtliche Gläubiger ergeht hiermit die Mahnung , die seit länger

als dreißig Jahren in den obengenannten Büchern cingrschriebeneu Ein¬

träge zu erneuern .
Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten

Einträge werden gestrichen werden .
Ein Verzeichniß der in den Büchern der hiesigen Gemeinde seit mehr als

dreißig Jahren eingrschricbenen Einträge lieg ! im Gsmeindehause zur Einsicht offen .

Hierbei wird zugleich darauf aufmerksam gemacht , daß die öffentliche Ver¬

kündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannte » Gläu¬

biger gilt .
Stadt Kehl, -U « SS . April 1885.

Das Pfa » dg « richt. Der Bereinigungskowmiffär :

Gust Fruaädo . W . Schneider , Ralblchreiber .

8!

H .56 . Amtsgericht MoSvaefl . Gemeinde Ztmmerhof .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Dikjenig n Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter -

pfandSrechten länget als 30 Jahre in den Grund - und Pfandbüchern der
Gemeinde Zimmerhof , Amtsgericht Mosbach ,

und zwar derjenigen im Grundbuch vom 3 . November 1845 bis 28 . Juni 1854

uud im Pfandbuch vom 11 . November 1844 bis 1 . September 1854 — ein¬

geschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,

die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betr , (Reg .Blall S . 213 ) ,

und deS Gesetzes vom 28 . Januar 1874 . die Mahnungen bei kiesen Bereinigungen

betreffend (Gef .- u . B . - Bl . S - 43) , aufgesordert , die Erneuerung derselben bei

dem unterfertigten Gewähr - oder Psandgerichte unter Beobachtung der im 8 20

der Vollzugsvero dnung vom 31 . Januar 1874 (Ges . - u . V .- Bl . S . 44 ) vor -

eschricbenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen

. ieser Einträge z» haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach -

theilS , daß die innerhalb 6 Monaten « ach dieser Mahnung nicht erneuer¬

ten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Vcrzeichniß der in den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in

dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .
Zimmrrhof , den 15. April 18d5 .

Da » Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär :

Straß » er , Bürgermeister . . Ander , R athschr.

BiiraesAche Rechtspflege , mit der Aufforderung , einen bei dem

sArfkeMche Zvstrlluuar » . ' gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt

N .991 .2 . M .- PKt '. Frrtbura . Die tu bestlllro .
JtchaläilPöVmivA , Witwe , Maria, « Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

grd . Schlacht «? vv« Legerfsrdm , wohn - 1 wird dieser Auszug der Klage bekannt

Haft zu Kn »tiinr «n; iLe»rr :änr »ch Rechts - > gewacht . .

anwatt Wrä .kjieirl !Lö,r » cĥ kl« t « ,gen ! Freiburg , den 18. April 1885 .
die Ehefron deS . Kaspä ? ,K ? rt « aun, ' von Mentzingen ,
Rvsiua . geb . JagAi , »nützt in Bovi, ! Gerichtsschreiber !

Montogue Covn y . Thxss , jetzt an rm- ! deS Großh . bad . Landgerichts ,

bekannten Orien . aus Bürgschaft , mit ^ P . I3 2 . Nr . 2353 . Waldshut .
dem Antrag auf Zrhlung von 1252 M . / Die Eh - frau des Fuhrmann « Arnold

5 Pf . nebst 5 °^ Zms «n vom 30 . Oktbr . Siegwart . Helena , geb . Zumkeller
1879 und 1164 Mk . 80 Psg . nebst 5' /, zu Todtmoosau , vertreten durch RechtS -

Zinsen vom 28 . Dezember 1890 , und / anwalt Straub , klagt gegen den ge»

ladet die Beklagte zur mündlichen Ver - / nannten Ehemann , zur Zeit uobekann -

bandluvg de ; R chksstre lS vor die II . j ten Aufentsalts, wegen zerrütteter Ver -

Civiikammer des Großh . Landgerichts mögenSlage , mit dem Anträge , die

zu Frerburg
auf den 9 . Juli 1885 ,

Vormittags 8 '/, Uhr ,

Klägerin für berechtigt zu erklären , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern , und ladet den Beklagten

zur mündlichen Verhandlung des Rechts
streits vor die 11 . Civilkammer deS
Großh . Landgerichts zu Waldshut aus

Samstag den 11 - Juli 1885,
Vormittags 8 Uh !r ,

mit der Aufforderung » einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
und zur Keuntnißnahme der Gläubiger
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

WaldShut , den 18 . April 1885.
A . Mehr .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts .

Konkursverfahren .
P .55 . Nr . 8815 . Freiburg . Ueber

das Vermögen deS Müllers u . Bäckers
Serast » Wunderte von HofSarund
wird heute am 2l . April 1885 , Nach
mittags 4 Uhr , daS KonkurSverfah
reo eröffnet .

Der Großh . Herr Notar Straub da
hier wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 15.
Mal 1885 bei dem Gerichte (Gerichts¬
schreiberei) anzumelden .

ES wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubi
gerausschuffes und cintretenden Falls
über die in Z 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Samstag den 23 . Mai d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldelen For¬
derungen aus

Samstag den 23 . Mai 1885 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte , Zim¬
mer Nr . 4 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon -
kurSmaffe gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung i« Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 16 . Mai 1885
Anzeige zu machen .

Frnbura , den 21 . Februar 1885.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Wagner .

P . 53 . Nr . 8770 . Freiburg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen deS Kaufmanns Edmund Wil¬
li a r d hier ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Beltheilung zu
berücksichtigende» Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Bermögensstücke
der Schlußtermin auf

Freitag den 15 . Mai 1885 ,
Vormittags 9 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . 31 . bestimmt .

Freiburg , den 2l . Ap - il 1885.
Dirrler ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
P .52 . Nr . 5837 . WaldShut . Auf

Antrag des Apothekers Adolf Zeiser in
Kleiulaufenbuxg . Lorcnr Bcrnauer von
Binzgen und der Josef JooS Witwe
daselbst wurde über den Nachlaß der
Eduard A» » S Witwe , Balbina , geb .
Beruaucr vvu Grunholz , da eine Ueber -
schuldung deS Nachlasses nachgcwiesen
ist . heute am 21 . April 1885 , Barm .
10 Uhr . daS Konkursverfahren eröffnet .
Waiseurichter Th . Boruhauser hier
wurde als Konkursverwalter ernannt .
Koukursforderungen sind bis zum 15.
Mai d . I . bei dem Gerichte auzumel -
den . Es wurde zur Beschlußfassung

über die Wahl eines andern Verwalters , Schulz dahier wurde vou Gr . Amts -

sowie über die Bestellung eineS Gläu - glicht Freiburg beschlossen:
bigerausschufseS und eintretenden Falls Es wird auf Antrag der Ehefrau
über die ia 8 120 der Konkursordoung Schulz und nach Anhörung des Ver »

bezeichneten Gegenstände und zur Prü - treterS ihre - Ehemannes , da gegen letz»

fang der angemeldeten Forderungenteren das Konkursverfahren eröffnet ist.
auf Mittwoch den 27 . Mar d . I . , die VermögenSabsonderung zwischen bei»

Vormittags 9 Uhr » vor Gr . Amts - den Eheleuten erkannt . Die Kläger «
geruhte hiersclbst Termin auberaumt . hat die Kosten zu tragen .
Allen Personen , welche eme zur Kon - Freiburg , den 21 . April 1885 .
kurSmasse gehörige Sache in Besitz habe » Der Gerichtsschreiber
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu

de- Großh . bad . Amtsgerichts :
Dirrler .

P63 . Nr .,2380 . WaldShut . Die
leisten , auch die Verpflichtung auferlcgt , Ehefrau de« Kaufmanns Karl Huber ,
von dem Besitze der Sache , für welche Wilhelmine . geb. Duhl von WaMhut .
sie abgesonderte Befrl -dlguyg in An - vertreten durch Rechtsanwalt Straub .
Pruch nehmen , dem Konkursverwalter hat gegen ihren Ehemann Klage auf
bis zum 15 . Mai d . I . Anzeige zu VermögenSabsonderung erhoben » zu
machen . WaldShut , den 21 . April 1885. deren Verhandlung Termin vor der 1.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts : Civilkammer des Gr . Landgerichts hier .

T rön die . auf :
P62 . Nc . 3232 . Ob - rkirch . Ueber Donnerstag den 25 . Juni d . I . .

das Vermögen deS Laadwirths Aoton Vormittags V-9 Uhr ,
Mößner von Thiergarten wird heute bestimmt ist.
am 20 . April 1885, Nachmittags 3 Uhr » Waldshut ,
das Konkursverfahren eröffnet . !

— . -

Der RechnungSstcller Wilhelm Bock
i -i Obnkirch wird zum Konkursver - !

. den 21 . April 1885.
Die Gerichtschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
A . Mehr .

Erbeiuwtisrmgeil .
N .963 . Nr . 2180 . Bühl .

Walter ernannt .
Konkursforderungen find bis zum 18 . j

M ° - r«W bei dem Gericht ^ heute beschlossen : Wird
nunmehr , da in der durch die diesseitige
Verfügung vom 20 . Februar 1885 , Nr .

A ' W17 , gestatteten sechswöchentliche« Frist
Ä, . ;^ e >ne Einsprache nicht erhoben wurde ,

Witwe des Landwirths Josef Lam¬
mten Gegenstände . zur Prüfung der Pracht von Neusatz , Philippine , geb.
auaemeldeten K-rderunmn und »ur Der - daselbst . in die Gewähr derangemeldeten Forderungen und zur Ver¬
handlung u . Beschlußfassung über einen
von dem Gemeinschuldner beantragten
Vergleich aus

Mittwoch den 20 . Mai 1885 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und

Berlassenschaft ihres f Ehemannes ein¬
gesetzt .

Bühl , den 15 . April 1885 .
Der Gerichtkschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
BooS .

P .5 . Nr . 12,191 . Mannhkimj
Großh . Amtsgericht Mannheim V hat
unterm heutigen beschlossen :

„ Nachdem auf diesseitige Aufforderung
vom 22 . Januar d . I . , Nr . 2848 , Ein¬
wendungen nicht erhoben wurden , wirb
die Witwe des Maurers Mathias Fritz

L U von Ilvesheim in Besitz und Gewähr
von den Forderungen , für welche sie « , - N -,iass -nkck>akt ikrkS Kkemonaes
auS der Sache abge änderte Befried -- V -Uasten,chast ihres Ehemanmo

Mannheim , den 30 . März 1885.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts -
C . Wagenmann .

Strafrechtspflege .

gung in Anspruch nehmen , dem Kon
kurSverwalter bis zum 13 . Mai 1885
Anzeige zu machen . !

Oberkirch , den 20 . April 1885 . !
Großh . bad . Amtsgericht .

DieS veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber : Schneider .
O .156. Nr . 8980 . Karlsruhe . In

dem Konkursverfahren über das Ver - AÜtön He
'
rtel .Uhre alt . Bäcker,

mögen der Ehefrau des Kaufmanns zuletzt hier , wird beschuldigt :
Andreas Rudhart , Magdalena , geb . als Weh : Pflichtiger in der Absicht, l̂»

Sönnmg , Inhaber « der Firma „ M .
^ . . . .

Rudhart " dahier , ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf :

O .147 .2 . Nr . 9327 . Freiburg -

Freitag den 15 . Mai 1885 ,
Vormittags 9 Uhr .

vor Gr . Amtsgericht hier — 1 . Stock ,
Zimmer Nr . 2 — bestimmt .

Karlsruhe , den 21 . April 1885.
Gerichlsschreiberei Gr - Amtsgerichts .

W . Frank .
P47 . Nr . 3654 . Radolfzell . Das

Konkursverfahren über daS Vermögen

dem Eintritte in den Dienst deS
henden Heeres oder der Flotte zu ei»'

ziehen , ohne Erlaubniß das Bundes '

gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhaw
des Bundesgebiets aufgehalten
haben , ,

Vergehen gegen 8 140 Abs . i

Nr . 1 Str . G -V .
Derselbe wird auf

Montag den 15. Juni 1885,
Vormittags 8' /r Ubr . -

vor die 1 . Strafkammer des Groß »- H

^ » GloserS Emanuel G - Weil in ^ dg ^ ichisFrnburg
'
krBr .

'
zür Haudt - H

Garlmgen wurde nach erfolgter Abhal - jVerhandlung geladen . . » §
tun « des SchlußtermmS durch Beschluß Bei rmentschuldigtcm Ausbleibens k

deS Großh . Amtsgerichts Hierselbst vom
^

Heutigen aufgehoben .
Radolfzell , den 17 . April 1885.

Häusler ,
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .

« ermSgensabsoudentr gen.
P .54 . Nr . 8827 . Freiburg . An -

läßlich deS Konkursverfahrens über daS
Vermögen des Bauunternehmers Ernst

derselbe aus Grund der nach § 472 -

Strafvrozeßorduung vou dem GAM »- ^
Civilvorsitzenden der Eisatzkomw >»t°° >

zu Bühl über die der Anklage zu G^u"S i
liegenden Thatsachenaus gestellten Erk« ^

'

rung verurtheilt werden .
Freiburg . den 15 . April 1885-

Großh . Staatsanwaltschaft -
Krauß .

Track und Verlag der S . Brauu ' schr « Hvfbuch drucke rer .
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